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Liebe Altheimerinnen! 
Liebe Altheimer! 
 
Nach einem sehr schönen Sommer mit zahlreichen Veranstaltungen und Festen, freu-
en wir uns auf einen goldenen Herbst. Die Sitzungstätigkeit in den Ausschüssen und 
im Gemeinderat wurde nach der Sommerpause wieder aufgenommen. Ich hoffe, dass 
die Zusammenarbeit auch weiterhin sachlich und konstruktiv, zum Wohle unserer Ge-
meindebevölkerung, verläuft.  
 
Der momentane Schwerpunkt unserer Tätigkeit konzentriert sich auf das Kirchenumfeld. Das Ne-
bengebäude, in dem sich bis 4. November noch die Begleitausstellung befindet, wird 2013 als Aus-
segnungshalle dienen. 2013 wird die Aussegnungshalle großzügig saniert und umgebaut um zu-
künftig, nach den neuesten Grundsätzen, für alle Konfessionen nutzbar sein. Außerdem wird der 
Entsorgungsbereich für die Friedhofabfälle hinter die Friedhofserweiterung verlegt. Das derzeitige 
Entsorgungsgebäude mit dem alten Toilettenbereich wird abgerissen. Ich hoffe, dass alle geplanten 
Maßnahmen bis 2015 umgesetzt werden können. 
 
Ein großer finanzieller Brocken im Jahr 2012 ist unser Straßenbauprogramm. Es umfasst die As-
phaltierung der Mühllände, des Pechbrennersteges, einen Teil an der Waghamer Straße, die Ver-
breiterung der Badstraße, sowie die Gehsteig-Errichtung an der Badstraße. Über 150.000,-- Euro 
werden dabei in diese Infrastruktur investiert. Weiters wird die Straßenbeleuchtung am Dr.-
Weinlechner-Platz erneuert und entlang des Gehsteiges an der Braunauer Straße, von der Stra-
ßenmeisterei bis zur Siedlung Am Gießgraben errichtet. Der Lückenschluss zwischen Hütterweg 
und Schatzdorferstraße kommt endlich zur Ausführung. In Stern, an der oberen Wolfegger-Straße 
werden 5 neue Lichtpunkte gesetzt. Insgesamt wird die Stadtgemeinde in diesen Bereichen 2012 
über 70.000,-- Euro investieren. Das LED-Beleuchtungsprogramm soll in den kommenden Jahren, 
so es budgetär möglich, fortgesetzt werden. 
Anfang September wurden, gemeinsam mit dem Land Oberösterreich, die Grundeinlöseverhand-
lungen für den Gehsteig in Wagham durchgeführt. Ich bedanke mich beim Verhandlungsteam und 
bei den betroffenen Grundbesitzern für das gute Gesprächsklima und die Verhandlungsergebnisse. 
Bereits in den Wintermonaten werden das ehemalige Schopp-Haus und das alte Spanlang-Haus 
abgerissen. Nachdem die Gesamtlänge des Projektes über 1 Kilometer beträgt, werden die Arbeiten 
auf mehrere Jahre verteilt werden. Es gibt eine Kostenteilung zwischen dem Land Oö. und der Ge-
meinde Altheim von 50 : 50. An der Mühlheimer Straße wird heuer auch noch eine Sanierungs-
Etappe und Gehsteigerrichtung von der Straßenmeisterei Altheim durchgeführt werden.  
In der Gemeinderatsitzung am 12.Juli 2012 wurde das Architekturbüro Färbergasse mit der Erstel-
lung eines Vorentwurfes zur Generalsanierung des Rathauses beauftragt. So kann mit dem Land 
Oberösterreich das Kostendämpfungsverfahren eingeleitet werden. Ziel ist, dass in einigen Jahren 
die Generalsanierung erfolgt.  
 
In den nächsten Wochen wird auf der Gatterbauerwiese, von der Fa. Enthammer, die Bohrung für 
den Brunnen für die zukünftige Wasserversorgung im Ortszentrum durchgeführt. 
In der Juli-Sitzung des Gemeinderates wurde der Ankauf eines neuen Kommunal-Traktors be-
schlossen, immerhin ist das jetzige Fahrzeug bereits 16 Jahre alt. 
 
Im Gemeindebauhof werden neue Mitarbeiter aufgenommen. Herr Gottfried Stöckl ist mit Ende 
August in Pension gegangen und Herr Josef Albenberger steht krankheitsbedingt nicht mehr zur 
Verfügung. Bewerbungsbögen sind im Vorzimmer des Stadtamtes erhältlich. Als neuer Leiter für die 
Geothermieabteilung wird ab November 2012 Herr Franz Reiter fungieren. Derzeit leisten Amtsleiter 
Franz Hörandtner und Franz Feichtinger in diesem Bereich Schwerarbeit, nachdem der ehemalige 
Geothermie-Leiter viel Arbeit hinterlassen hat. Ich ersuche in einigen Fällen für die Gemeinde um 
Nachsicht. 
Da Frau Anna Räuschenböck aus gesundheitlichen Gründen in die Invaliditätspension gehen muss-
te, wurde auch die Stelle der Schulköchin ausgeschrieben. An dieser Stelle danke ich den ausge-
schiedenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre Leistungen im Gemeindedienst und wünsche 
ihnen alles Gute für die Zukunft und besonders Gesundheit. 
 
 
 



 
In der Gemeinderatssitzung  am 12. Juli wurde einstimmig beschlossen, unsere Dreifach-Turnhalle 
„Rudolf-Wimmer-Halle“ zu benennen. Die Leistungen meines Vorgängers für Altheim sollen damit 
ein würdiges Gedenken finden. Die Halle war eines der großen Projekte von Rudolf Wimmer. 
 
Weiters wurde in der Gemeinderatssitzung im Juli eine Lehrlingsförderung für den Zeitraum vom 
1.Juli 2012 bis 30.06.2015 beschlossen. Für das erste Lehrjahr wird den ausbildenden Betrieben die 
Kommunalsteuer refundiert. Ich ersuche, unserer Jugend einen Lehrplatz anzubieten, denn wir be-
nötigen auch in Zukunft weiterhin gut ausgebildete Facharbeiterinnen und Facharbeiter. 
Ich gratuliere Herrn Klaus Wurmhöringer herzlich zum „Jüngsten Braumeister“ Österreichs. Da die 
Brauerei Wurmhöringer Mitglied der „Bierregion Innviertel“ ist, passt diese Auszeichnung umso mehr 
in unsere Brau-Stadt. 
Mit der Caritas für Kinder und Jugendliche wurde das Arbeitsübereinkommen für die Krabbelstube 
und die drei Schülerhort-Gruppen für das Jahr 2013 verlängert. Ich bedanke mich für die sehr enga-
gierte Kinder- und Familienarbeit. Die Stadtgemeinde unterstützt diese Bereiche finanziell umfang-
reich, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu ermöglichen. 
 
Einen Aufruf zum Ehrenamt bei unseren Körperschaften, Institutionen und Vereinen mache ich 
auch in dieser Ausgabe der Stadtnachrichten. Gerade unsere Freiwillige Feuerwehr, aber auch das 
Rote Kreuz, brauchen Mitglieder; ich lade alle herzlich dazu ein. 
 
Die Sommermonate waren geprägt von wunderschönen Konzerten im Rahmen des Begleitpro-
grammes zur Landesausstellung. Am 6.Oktober findet das fünfte Konzert der Konzertreihe „Musik am 
Kurfürstlichen Hof zu München“ in der Pfarrkirche St.Laurenz statt. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre 
Eintrittskarte. Herr Prof. Thomas Pumberger leistet in diesem Bereich „Großartiges“. Aber auch die 
Begleitausstellung „Das bürgerliche Altheim“ in unserer Landesmusikschule ist äußerste sehenswert. 
Führungen dazu machen Herr Ing. Rudolf Mitterbauer und sein Sohn Sebastian. 
Ich ersuche um Interesse und Wertschätzung für die beiden Ausstellungen und deren Verantwortli-
chen, handelt es sich doch um einen wichtigen Teil unserer Orts- und Kirchengeschichte. 
 
Das 30. Innviertler Seminar für Gitarre und Mandoline war wieder ein schöner Erfolg. Danke den 
Organisatoren und TeilnehmerInnen aus Nah und Fern. Der „Euregio-Jugend-Bewerb“ hat gezeigt, 
dass dieses Jahr der Jugend ein besonderes Interesse zugekommen ist. 
Das diesjährige Kinderferien-Programm mit fast 30 Veranstaltungen zeigt von reger Arbeit in unse-
ren Körperschaften, Institutionen, Vereinen und Gruppen. Auch der Ferienkindergarten war heuer 
wieder sehr gut besucht. Herzlichen Dank dafür. 
 
An dieser Stelle weise ich auch auf die Aktivitäten und Veranstaltungen der kommenden Monate 
hin, ob im Bereich des Sports oder der Kultur. Ein Höhepunkt wird der „10. Christkindlmarkt“ vom 
7. bis 9. Dezember, am Dr.-Weinlechner-Platz, sein. „Der Altheimer Advent“ bietet heuer wieder 
eine Reihe an Möglichkeiten, vorweihnachtliche Veranstaltungen zu besuchen und Einkäufe zu täti-
gen.  
Ich freue mich auch schon über eine zahlreiche Teilnahme am „Tag der Älteren“ am 11.November 
2012 in der „Rudolf-Wimmer-Halle“.  
 
 
 
Einer schönen Herbstzeit, von Gemeinsamkeit getragen, sieht freundlich entgegen 
 

 
 

Euer Bürgermeister 
 
 
 

 



 
 
 
 

Aus dem Gemeinderat: 
 

Seit der Herausgabe der letzten Stadtnachrichten fand eine Gemeinderatssitzung statt.  
Unter anderem wurden folgende Beschlüsse, die die Öffentlichkeit betreffen, gefasst: 
 
 

Aufnahme einer Lehrlingsförderung in die Richtlinien für Wirtschaftsförderung der 
Stadtgemeinde Altheim 

 
Die Einstellung von Lehrlingen wird mit dem gänzlichen Erlass der für den Lehrling im  
1. Lehrjahr anfallenden Kommunalsteuer gefördert. Die Förderung gilt für den Zeitraum vom 
01.07.2012 bis 30.06.2015. 
 
 

Umbenennung der Schulsporthalle/Mehrzweckhalle in „Rudolf-Wimmer-Halle“ 

 
Im Gedenken an den verstorbenen Rudolf Wimmer, welcher als Vizebürgermeister und Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Altheim, sowie als Abgeordneter zum Oö. Landtag über Jahrzehnte zum Wohle 
Altheims gewirkt hat, erhält die Schulsporthalle/Mehrzweckhalle in der Schulgasse die Bezeichnung 
„Rudolf-Wimmer-Halle“. 
 
 
 

Aus dem Amt 
 

 

Saisonende im Altheimer Schwimmbad 
 

Mit Sonntag, 9. September 2012, endete die Badesaison im Althei-
mer Schwimmbad.  
 

An die 50.000 Badegäste besuchten von Mai bis September 2012 
das Altheimer Schwimmbad „mit familiärem Charakter“.  
 
„Ich freue mich jeden Morgen auf das Schwimmen im Altheimer 
Schwimmbad. Das Wasser hat immer die richtige Temperatur, die 
Badeanlage ist sauber gepflegt und das Schwimmbad-Personal ist 
sehr freundlich und hilfsbereit“ (Aussage einer Dauerschwimmerin) 
 
 
 
 
 

Die Stadtgemeinde Altheim und   

das Team des Schwimmbades –  

Gerhard, Hans und Resi –  

freuen sich auf ein Wiedersehen  

in der nächsten Badesaison! 
 
 

Der Sommer, der vergeht, ist wie ein Freund, der uns Lebewohl sagt. (Victor Marie Hugo) 

 

 



 

 
 

Die Altheimer Vereine und Institutionen sorgten wieder für ein abwechslungsreiches Ferien-
Programm. An den 33 Veranstaltungen nahmen über 600 Kinder mit Begeisterung teil.   
 

Einen Nachmittag am Bauernhof verbrachten 50 Kinder. Be-
geistert übten sich die Kinder auch in Erste Hilfe, wollten 
wissen, wie das Modellfliegen funktioniert, erforschten das 
Leben der Bienen, gingen mit dem Jäger auf die Pirsch, 
machten Musik, spielten Tennis, fotografierten, .......und vie-
les mehr. 
 

Es konnten nicht bei allen Programmen so viele Teilnehme-
rInnen dabei sein, denn aus organisatorischen und sicher-
heitstechnischen Gründen musste bei vielen Veranstaltun-
gen die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Jede Veranstal-
tung war aber auf jeden Fall ein Gewinn für die Teilnehme-
rInnen und die Veranstalter! 
                                                                                                                                                    auf „Fotosafari“ mit dem Fotoklub Altheim 
 

Ein herzliches Danke an alle Funktionäre und Vereinsmitglieder für ihre Bereitschaft, 
mit und für unsere Kinder zu arbeiten! 
 
 

Diese Vereine/Institutionen beteiligten sich am Ferienprogramm 2012: 
 

Stadtbücherei Altheim 
Jugendinformationszentrum  
Alpenverein  
Siedlerverein  
Minigolfverein  
Volksschule 
Verein Zeitspuren 
Imkerverein  
Kinderfreunde  
Talente-Tauschkreis 

 

 

Freiwillige Feuerwehr  
EKIZ Altheim 
Plattenwerferclub  
Tennisverein TCA 
Stadtmusikkapelle/YMCA 
Shotokan-Karateverein 
Modellflug-Club Achtal 
Rotes Kreuz Altheim 
Jägerschaft  
SK-Altheim-Nachwuchs 

 

 

Dartverein Flying Arrows 
Athletikclub Wagham 
Briefmarkensammelverein 
Dilettantenverein  
Pfadfindergruppe  
Ortsbäuerinnen 
Gesunde Gemeinde 
Fotoklub Altheim 
4950.net Computerclub 
 

Danke auch der Bäckerei Stranzinger, die das Brot für die Verpflegung der Kinder beim Ferienprogramm 
gespendet hat. 
 

Leider kam es auch heuer vermehrt vor, dass sich Kinder zu den einzelnen Veranstaltungen angemeldet 
haben und dann, ohne Abmeldung nicht erschienen sind. Dies ist einerseits schade, weil Kinder auf der 
Ersatz-Warteliste über den freien Platz nicht informiert werden konnten, andererseits hatten die Veran-
stalter viel Aufwand umsonst (Verpflegung/Betreuungspersonal).  
 
 

Baum- und Strauchschnitt 
 

Bei vielen Liegenschaften sind lebende Zäune, Sträucher und Bäume relativ weit  
über die Grundgrenze auf das Öffentliche Gut gewachsen. Die Verkehrssicherheit  
wird dadurch stark beeinträchtigt, weil optimale Sichtverhältnisse nicht mehr gegeben oder aber auch 
Gehsteige und Radwege nur eingeschränkt benutzbar sind. So steigt die Unfallgefahr für die Verkehrs-
teilnehmer und es entstehen Schäden an Fahrzeugen.  
Eigentümer von Bäumen haben Äste, die in das Lichtraumprofil von 4,5  m Höhe, vom Fahrbahnrand 
1,0 m, hineinragen, im Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht rechtzeitig zu entfernen, um nicht 
schadenersatzpflichtig zu werden. Die Gemeinde als Straßenerhalter ist nicht für das Zurückschneiden 
der Sträucher und Bäume auf Privatgrundstücken zuständig. 
Im Sinne der Sicherheit werden alle Baum- und Strauchbesitzer ersucht, an ihren Grundstücken zu 
prüfen, ob der Straßenraum ast- und strauchfrei ist, andernfalls mögen die nötigen Rückschnitte vor-
genommen werden. 
Die Gemeinde als Straßenverwaltung ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass auch mit großen 
Fahrzeugen (zB Müllabfuhr, Feuerwehr, usw.) der Straßenraum ordnungsgemäß benutzbar ist. Kom-
men die Grundstücksbesitzer ihrer Pflicht nicht nach, werden gegen Kostenersatz die überhängenden 
Äste seitens der Gemeinde zurückgeschnitten. 
 

Grünabfälle sind entweder selbst zu kompostieren oder bei der Kompostieranlage Zauner in Weidenthal 3 
zu entsorgen. Annahmezeiten:  Dienstag  von  13.00 bis 18.00 Uhr 
  Freitag     von  13.00 bis 18.00 Uhr 
  Samstag von  09.00 bis 12.00 Uhr  



 
 

 
 

Unter dem Motto „Lachen ist gesund“  
lädt die Gesunde Gemeinde Altheim ein zu einem 

„Stummfilmabend mit Live-Musik“ 
am Klavier: Gerhard Gruber 

 am Freitag 5. 10.2012,  20:00 Uhr, im Kultursaal der LMS.   
                    Eintritt: 10,-- €   (Der Eintrittspreis setzt sich zusammen aus Filmbeitrag 5,- €/ Musikbeitrag 5,-€) 

                                         Kartenverkauf: Papierfachgeschäft Haider, Stadtamt Altheim oder Abendkasse 
 

 

Gerhard Gruber ist seit 1988 Stummfilmbegleiter am Klavier. In unzähligen Aufführungen hat er seither über 450 
verschiedene Filme begleitet und gilt als der wichtigste Vertreter seines Metiers in Österreich. Auftritte in 
Washington, Los Angeles, Mumbai-Delhi-Pune-Goa, Tokyo, Rotorua/ Neuseeland, Bordeaux, Tasmanien/ Aust-
ralien, Padua, Hamburg, München, Pisek, Uherske Hradiste, Wien u.a.  
 

Gerhard Grubers spezieller Zugang zur Stummfilmbegleitung ist die Improvisation, die er als direkten und immer 
neuen Dialog mit dem Geschehen auf der Leinwand ansieht. So ist keine Aufführung eines Filmes gleich, er liebt 
es, sich immer wieder neu von den Filmen verführen zu lassen und diese Verführung an das Publikum weiterzu-
geben. 
 

Tipp: Filme einfach zum Lachen: „Stan Laurel & Oliver Hardy“(Dick & Doof)  

           von der Stadtbücherei leihen.  
 

 

 
 

30 Jahre Innviertler Seminar für Gitarre & Mandoline 
 
Seit nunmehr 30 Jahren spazieren jedes Jahr im August Musiker und Mu-
sikerinnen mit ihren Instrumenten auf Altheims Straßen. Sie nehmen Unter-
richt bei sehr namhaften Lehrerinnen und Lehrern in Gitarre oder Mandoli-
ne. Dabei wird die Freude an Musik auf jeder Könnensstufe vermittelt und 
gemeinsam wird in Konzerten musiziert. Urheber und Leiter des Innviertler 
Seminars für Gitarre & Mandoline ist Prof. Helmuth Wiesbauer-Katzlberger. 
 
Seit den Anfängen begleitet Herr Prof. Dieter Kreidler das Innviertler Seminar für 
Gitarre und Mandoline und ist seit 30 Jahren gerne zu Gast in Altheim. 
Prof. Kreidler ist seit 1975 Professor für Gitarre und von 1997 bis 2009 Dekan an 
der Hochschule für Musik und Tanz, Köln, Standort Wuppertal; vom Winterse-
mester 2007 - 2009 kommissarischer Dekan am Standort Aachen. Er ist bekannt 
durch seine internationale Konzerttätigkeit insbesondere im Kammermusikbe-
reich und durch zahlreiche Publikationen für Gitarre (darunter 2 international be-
kannte Gitarrenschulen in mehreren Bänden usw.), Gitarrenensembles und 
Zupforchester.   
Bürgermeister LAbg.Franz Weinberger dankte dem Professor für  
seine 30jährige Treue zu Altheim 
 

 

Einladung zur 
 

VERNISSAGE zur Ausstellung "Neue Arbeiten" 

von Helga und Hermann Ortner 

GALERIE k3, Kirchengasse 3 

Fr. 9. November 2012, 19.00 Uhr 

Ausstellungsdauer: 9.11. - 23.12 2012. 
 

Galerie k 3   -   Hermann und Helga Ortner  
Kirchengasse 3    4950 Altheim  
 

Öffnungszeiten der Galerie: Mo-Sa 9:00 - 12:00 bzw. 15:00 - 18:00  
                                             Mi + Sa NM geschlossen  
                                             Fr bis 19:00  

http://www.amazon.de/Dick-Doof-Best-Oliver-Hardy/dp/B0032HC0PQ/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1339427902&sr=8-1


„Musik am Kurfürstlichen Hof zu München“ 
 

Die fünfteilige Konzertreihe im Rahmen des Waldheimer Begleitprogrammes zur Landesausstellung 
2012, vermittelte den Reichtum der Musik am Kurfürstlichen Hof zu München. Zahlreiche Werke er-
klangen nach mehr als 250 Jahren wieder erstmals in der Öffentlichkeit. Prof. Thomas Pumberger er-
stellte dazu die wissenschaftliche Konzeption und erarbeitete die Aufführungspartituren für diese „mu-
sikalischen Perlen.  
 

Gelegenheit, das letzte Konzert aus dieser Reihe zu hören, gibt es am 

Samstag,  6. Oktober 2012, 19 Uhr, in der Pfarrkirche St.Laurenz:  

Konzert V „Mozart  und die Münchner  Hofkapelle “   
 
 
 

 

Die Landesausstellung Burghausen-Braunau-Mattighofen  

hat noch bis 4. November 2012 geöffnet.  
 

 

Die Ausstellungen zum Altheimer Begleitprojekt können Sie noch 

bis Ende Oktober erleben: 
 

Ausstellung GELÜBDE, PRUNK UND POLITIK in der Pfarrkirche 

St.Laurenz, bzw. im Nebengebäude 
 

Sonderausstellung „DAS BÜRGERLICHE ALTHEIM“ in der 

Landesmusikschule Altheim 
 

 

 

 

 

Altheim-App „Griaß Di in 4950 Altheim“ 
 

Zwei junge und engagierte Altheimer, Thomas Spreitzer und 
Sebastian Putscher, haben das „Altheim-App“ für Smartpho-
nes iOS© und Android©) entwickelt. Mit dem Stadtmarketing 
Altheim als Partner konnte das Projekt verwirklicht werden.  
 

Sie können das Altheim App direkt mit ihrem Smartphone gra-
tis downloaden in dem Sie folgende Suchworte „Altheim erle-
ben, Grias di in Altheim, Stadtmarketing Altheim“ in die Such-
funktion des App Stores oder des Android Market eingeben:  
 

App Store (nur Iphone): http://itunes.apple.com/de/ios/id36  Android Market: https://play.google.com/store  

 

 

Es gefällt uns nicht…………………………. 
       

 

 

 

 

 

 

 
       vor der Sporthalle         Schulzentrum                                      Rathaus                                       Landesmusikschule 
 

dass auf öffentlichen Plätzen der Müll so zurückbleibt ! 
 

Es ist traurig, wie öffentliche Plätze verlassen werden, nach dem Motto: „Irgendwer wird den Müll, den 
ich verursacht habe, schon wegräumen“.  
Es sind überall genügend Müllkörbe aufgestellt. Wenn jeder einzelne darauf achtet, seinen Müll nicht 
liegen zu lassen, wäre das Personal des Gemeindebauhofes nicht stundenlang mit „Müllsammelarbei-
ten“ beschäftigt.  
Die Kosten der Müllentsorgung und des Vandalismus müssen leider alle BürgerInnen tragen. 

http://www.begleitprojekt-altheim.at/konzertreihe/konzert-v/
http://itunes.apple.com/de/ios/id36
https://play.google.com/store


ÖO. LUFTREINHALTE- und ENGERGIETECHNIKGESETZ-NOVELLE 2012 
 
Am 01.04.2012 ist die OÖ. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz-
Novelle 2012 in Kraft getreten. Nachstehend die wichtigsten Änderungen:  
 
 

 Erleichterungen für den Betrieb von Heizungsanlagen in gewerblichen Betriebsanlagen. Feue-

rungsanlagen in Gewerbebetrieben, die ausschließlich der Erzeugung von Raumwärme dienen, 

unterliegen neben der Gewerbeordnung auch dem OÖ. LuftREnTG und der OÖ. Heizungsanla-

gen- und Brennstoffverordnung und mussten die dort normierten Anforderungen an Brennstof-

fe erfüllen. Diese Feuerungsanlagen haben aber (im Gegensatz zu den Feuerungsanlagen in 

Haushalten) entsprechende Rauchgasreinigungen. Gemäß § 4 Abs. 2 leg cit dürfen in Feue-

rungsanlagen in gewerblichen Betriebsanlagen, mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 50 

kW und unter weiteren Bedingungen, nunmehr auch andere Brennstoffe, wie z.B. Spannplat-

tenreste verfeuert werden. 

 Vereinfachung der Regelung über die Erteilung und die Ausübung der Berechtigung zur Ab-

nahme und wiederkehrenden Überprüfung von Heizungsanlagen. Die Bestimmungen des § 26 

wurden vollkommen neu gefasst. Die Berechtigung für die Abnahme bzw. wiederkehrende 

Überprüfung von Feuerungsanlagen kann nunmehr gemäß Abs. 2 auch bloß Teile der gesetzli-

chen Abnahme bzw. Prüfverpflichtungen beinhalten. Maßgeblich ist, dass bei flüssiggasversorg-

ten Anlagen (sonstigen Gasanlagen gemäß § 38) der Abnahmebefund bzw. Prüfbericht nun 

nicht mehr von einem mit Bescheid bestellten und namentlich bezeichneten Prüforgan aufge-

stellt werden muss. Es genügt, wenn die gemäß § 26 überprüfungsberechtigte Per-

son/Unternehmung dazu fachlich geeignete Dienstnehmer/innen heranzieht, da die Gehilfen-

haftung ohnedies bestehen bleibt. 

 Pelletsheizungen: Verlängerung der Überprüfungsintervalle für Fänge von Feuerungsanlagen 

bis zu einer max. Brennstoffwärmeleistung von 120 kW. Die Fänge von Feuerungsanlagen, die 

mit Holzpellets automatisch beschickt werden, sind in der Heizperiode (1. Oktober bis 31. Mai) 

nur mehr 3 x (statt bisher 4 x) zu überprüfen und gegebenenfalls zu reinigen. Ausschlaggebend 

dafür waren Erfahrungen mit diesen neuen Feuerungsanlagen, die aufgrund ihres hohen Wir-

kungsgrades nun kaum mehr Ablagerungen in den Rauchfängen produzieren. 

 Sonstige Gasanlagen: Verlängerung der Frist für die wiederkehrende Überprüfung. Die Frist für 

die wiederkehrende Überprüfung von sonstigen Gasanlagen wurde gemäß § 38 Abs. 3 von bis-

her 5 auf nunmehr 6 Jahre verlängert. 

 Die einmalige Inspektion von Heizungsanlagen gemäß § 29 a OÖ. LuftREnTG wird in Erinne-

rung gerufen. Demnach sind Heizungsanlagen mit Kesseln mit einer Nennwärmeleistung über 

20 kW innerhalb von 2 Jahren ab dem Zeitpunkt, an dem sie gemäß dem Typenschild älter als 

15 Jahre alt werden, einer einmaligen Inspektion zu unterziehen. 

 

NEU! ab 10.Oktober 2012 MODEGESCHÄFT AMBIENTE in Altheim, Stadtplatz 1 
 

Herzliche Einladung zur  
 

Modeschau am 10.Oktober 2012 – 19:00 Uhr vor dem Geschäft 
 
Verkaufszeiten:  Mo, Di, Do  09 Uhr – 12 Uhr  und  14 Uhr – 18 Uhr 
    Mi, Sa   09 Uhr – 12 Uhr 

 



Herzlichen Glückwunsch allen über 80jährigen Mitbürgern zum Geburtstag: 
im Oktober 
Riedlmair Josef, Badstraße 14  Fellner Maria, Heerfahrt 16 
Hofbauer Leopoldine, Rennbahnstraße 8  Mühlbacher Katharina, Mauernberg 5  
Voit Franz, Weitfeldweg 2  Binder Anna, Löckingergasse 17 
Schernhammer Anna, Mühlheimer Str.17  Berrer Herta, Rosenweg 19 
Girzinger Berta, Schatzdorferstraße 8  Riedlmair Anna, Badstraße 14 
Irsigler Karl, Reischlgasse 3  Hinterberger Maria, Mühlheimer Str.8  
Buttinger Josefa, Gallenberg 10  Schmee Franziska, Rennbahnstraße 6  
Riffert Adam, Löckingergasse 15  Wimmer Karolina, Rosenweg 19  
Priewasser Anna, Rosenweg 19  Ecker Johann, Muckenau 7  
Grünbart Berta, Neupirath 1  Hatzmann Maria, Kirchengasse 8  
Baier Friederike, Rosenweg 19  Schießl Theresia, Oberach 50  
Wimleitner Maria, Stiblerstraße 10  Faschang Rudolf, Stadtplatz 28  
Bernroitner Ernst, Bahnhofstraße 54  Klingersberger Katharina, Schulgasse 10 
Reinthaler Leopold, St.Laurenz 23  
 

im November 
Jobstraibitzer Kreszenz, Dornergries 2  Mühlbacher Antonia, Schulgasse 10  
Gruber Rupert, Pirath 16  Mittendorfer Konrad, Heerfahrt 20 
Füreder Theresia, Hans-Sachs-Weg 3  Doleschal Friederike, Rosenweg 19  
Ranftl Adolf, Mühlheimer Straße 36  Priewasser Aloisia, Bahnhofstraße 29 
Schwarz Leopold, Ing.-Stern-Straße 16  Aigner Theresia, Rosenweg 19  
Erlinger Johann, Stieglmühlweg 6  Nagl Martin, Rennbahnstraße 24  
Mitzka Ingeborg, Feldschmidgasse 4  Gurtner Christine, Rosenweg 19  
Hatheier Josef, Schatzdorferstraße 5  Schönbrunner Zäzilia, Rosenweg 19  
Herlbauer Marianne, Seibersdorferstraße 2  Mitterbauer Karoline, Stiblerstraße 13  
Kaliauer Hermine, Muckenau 23  Brünner Theresia, Rosenweg 19  
Hintermaier Maria, Wachbergerstraße 1  Friedl Erna, Rosenweg 22  
Schütz Anton, Badstraße 13  Mohn Heinrich, Ing.-Stern-Straße 8  
Schernhammer Karl, Mühlheimer Straße 17 
 

im Dezember 
Mattes Theresia, Brucknergasse 28  Goldfried-Doringer Josef, Wiesnerstraße 2 
Dattendorfer Franz, Moritzhub 3  Wöckl Rosina, Oberndorf 1 
Spitzer Cäcilia, Am Gießgraben 9  Schmolly Aurelia, Neupirath 32  
Hathayer Hedwig, Heerfahrt 18  Roithner Maria, Rosenweg 19 
Endl Margarete, Fliederweg 3  Maierhofer Maria, Rennbahnstraße 30  
Friedl Frieda, Mauernberg 3  Hohensinn Johann, Weitfeldweg 4  
Gradinger Martina, Löckingergasse 2  Farar Therese, Gartenstraße 22  
Wimmer Franz, St.Laurenz 15  Ranftl Theresia, Mühlheimer Straße 36 
Sperl Frieda, Kling 9  Führer Hilde, Henningerstraße 14  
Gerner Josef, Rennbahnstraße 22  Haspinger Maria, Rosenweg 19 
Dunhofer Friederike, Schulgasse 10  Schmidberger Erna, Muckenau 35  
Penzenstadler Ernst, Fliederweg 1  Stampfl Johann, Stieglmühlweg 4 
Spießberger Herbert, Muckenau 7  Hathayer Josef, Heerfahrt 18  
Wurmsdobler Theresia, Dr.Weinl.Platz 24   Perschl Stefanie, Badstraße 12  
Ing.Legerer Franz, Reiterstraße 12  Burgstaller Maria, Rennbahnstraße 12 
Frauscher Josef, Rennbahnstraße 31  Hofer Franz, Weberweg3 
Reischenböck Ernst, Reischlgasse 1  
 

zur Goldenen Hochzeit 
im Oktober:     

Schöppl Josef und Eleonore, Oberndorf 9 
 

im November: Bauer Johann und Maria, Niederndorf 2 
                   Mitterauer Franz und Friederike, Lehen 19 
 

im Dezember  

Rachbauer Helmut und Gisela, Hütterweg 2 
Eppacher Robert und Gertraud, Hubertusweg 9 
Fischer Johann und Aloisia, Ach-Siedlung 49 
 

zur Eisernen Hochzeit 
        OMR Dr.Gerlitz Kurt und Hildegard, Stadtplatz 19 
 

zur erfolgreichen Prüfung 
Mag. Schütz Dominik, Brucknergasse 19, spondierte erfolgreich zum Magister der Sozial-und Wirt-
schaftswissenschaften an der Wirtschaftsuniversität Wien 
Baier Sonja, Danglfing 27, hat die Prüfung zum Bachelor of Education mit Auszeichnung abgelegt. 
Erlinger Kristina, Reiterstraße 3, hat das Bachelorstudium der Kommunikationswissenschaft an der 
Universität Salzburg mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Rosa Olivera, Rennbahnstraße 19, hat das Bachelorstudium, Studienschwerpunkt Marketing, an der 
Hamburger Fern-Hochschule mit gutem Erfolg abgeschlossen. 
 



Herzlichen GLÜCKWUNSCH dem jüngsten Braumeister Österreichs! 
 

Der jüngste Braumeister Österreichs kommt aus Altheim. Klaus Wurmhöringer, 20 Jahre, 
hat vor wenigen Wochen erfolgreich die Prüfung zum Brau-und Malzmeister abgelegt. 
Schon als kleiner Bub war Klaus am liebsten in der Brauerei und schaute seinem Vater 
Franz bei der Arbeit über die Schulter. „Für mich war immer klar, wohin der Weg geht“,  
so Klaus. Und dieser führte ihn nach absolvierter Lehre zum Brau- u. Getränketechniker 
an die private Doemens-Akademie in Gräfelfing bei München. Das Institut ist eine der 
renommiertesten Braumeisterschulen Deutschlands und wird auch von Österreichern 
besucht, da es hierzulande keine Ausbildung zum Braumeister gibt. 
 
 

Herzlichen Glückwunsch auch allen, die ihre Ausbildungen, Matura und Diplomprüfungen  
erfolgreich abgeschlossen haben! 
 

 

 

Altheims älteste Mitbürgerin, Frau Rehpass Anna, ist im 105. Lebensjahr verstor-

ben; sie hat im Bezirksaltenheim Altheim gewohnt. Bis zuletzt hat sich die „Reh-

pass Nani“ geistig und körperlich beweglich am Leben erfreut und hat mit Inte-

resse Anteil am täglichen Geschehen genommen. 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

„Österreich liest. Treffpunkt Bibliothek“ wird von vielen prominenten Identifikationsfiguren aus Kultur, Politik, 
Sport und Kirche unterstützt und in den Medien veröffentlicht. 
 

Österreich liest  -  Altheim liest auch: 
Die Stadtbücherei Altheim befragte Leser und Leserinnen zu ihren Lesegewohnheiten und Lesevorlieben: 
 
 

Robert Linecker, 38 Jahre, Gemeindebediensteter 
 

Lesen ist keine Freizeitbeschäftigung, die ich zwischendurch mal schnell mache. Ich nehme ein 
Buch, und wenn es mich fesselt wird es verschlungen. Im Falle des Buches, das ich hier den 
jungen Erwachsenen ans Herz legen will, war es so, dass ein Wochenende ausreichte um sich 
durch die Seiten von „Tribute von Panem – Hungerspiele“ von Suzanne Collins zu lesen und  
nur durch lästige Nahrungsaufnahme und Schlaf unterbrochen werden musste. 
 

 

Die Geschichte handelt von der 16jährigen Katniss Everdeen, die in einem zukünftigen Amerika lebt, 
welches „Panem“ genannt wird. Dieses Land besteht aus Distrikten und einem Kapitol. Das Leben im 
Kapitol ist luxuriös, während die Bewohner der Distrikte in Armut leben. Jährlich werden aus jedem 
Distrikt ein Junge und ein Mädchen ausgewählt, die im Kapitol an den „Hungerspielen“ teilnehmen.  

                    Bei diesem „Spiel“ müssen sich die Jugendlichen bis zum Tod bekämpfen. Der letzte gewinnt das 
„Spiel“ und darf nach Hause zurück und wird reich und berühmt, denn die „Spiele“ werden in einer Reality-Show 
landesweit per TV übertragen. Die Kritik an der Unterhaltungsindustrie unserer Zeit ist augenfällig. Gewalt wird 
teilweise zu detailliert beschrieben, um das Buch guten Gewissens allen Teenagern zu empfehlen, sondern ich 
würde das Buch eher jungen Erwachsenen geben.  
 

 

Sluka Maria, Pensionistin 
 

Frau Sluka ist eine treue Leserin der Bücherei und holt sich fast wöchentlich ihr „Nahrungsmittel Buch“ 
aus der Stadtbücherei Altheim. Am liebsten liest sie schöne Gegenwartsliteratur und Krimis, die nicht 
„zu brutal“ sind. Gerne die von Eva Rossmann, Ingrid Noll, Alfred Komarek. Sie macht auch gerne 
Bekanntschaft mit neuen AutorInnen und ist immer neugierig, was sie zu sagen haben. 
 

Vorstellen will sie heute ein Buch ihrer Enkelin Julia Sobieszek. Im Buch „Zum Lachen in die Kü-
che“ – das Kabarettisten Kochbuch“ verrät Julia Sobieszek die Küchengeheimnisse und Lieblingsre-
zepte der Kabarettisten aus dem Kabarett SIMPL, sowie ihre eigenen. Die Liebe zum Kochen ent-
deckte Julia schon als Kind und sie macht auch eine „Liebeserklärung“ an ihre Oma wenn sie schreibt: 
„in meinen Augen die beste Köchin: Meine Oma!“ 
Dazu ein Zitat von Immanuel Kant: „Das Lachen ist der Lebenskraft zuträglich, denn es fördert die Verdauung.“  

http://www.amazon.de/Die-Tribute-Panem-T%C3%B6dliche-Spiele/dp/3789132187/ref=sr_1_3?ie=UTF8&qid=1347366779&sr=8-3
http://www.amazon.de/gp/product/images/3850026663/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=299956&s=books


Mayr Franz, Beamter 
 

Meine Leseempfehlung: Bruno, Chef de Police von Martin Walker 
 

Bruno ist einziger Dorfpolizist, Gourmet, Hobbykoch, Rugbyspieler und begehrtester Junggeselle 
von Saint-Denis. Er opfert zugunsten der ländlichen Beschaulichkeit eine vielversprechende Karrie-
re. Ihm ist wichtig, dass er nach privaten Problemen hier in seinem abgeschiedenen Heim, wo er 
Wein keltert und mit regionalen Produkten seine Kochidee auslebt, ein geruhsames Leben führt. 
Bruno ist schlichtweg sympathisch, ein richtiger Saubermann, Traum jeder Frau. Bruno schwärmt so 
sehr für seine Heimat, dass man sofort seine Koffer packen und ein paar Tage in Saint-Denis im 
Périgord verbringen möchte, was ich auch sicher in nächster Zeit machen 
werde. Auch die schlimmsten Missetaten werden vom Dorfpolizisten mit Ruhe 

und Gelassenheit gelöst. Bruno ist ein absolut stimmungsvolles Buch, das nicht so sehr 
von  Spannung und Action lebt, sondern in erster Linie den Reiz aus der Beschreibung des 
Lebens im französischen Périgord zieht.                 Ich freue mich schon auf einen weiteren 
Fall von Inspector Bruno und auf meinen nächsten Leseurlaub. 

 
 

Valentina Leitl, 3.Klasse Gymnasium 

„Mir haben alle vier Bücher der Reihe „Twilight“ sehr gut gefallen und würde sie gerne 
weiterempfehlen. Besonders interessiert haben mich der erste und der letzte Teil, weil sie am 
Spannendsten sind. 
In der Geschichte geht es um Bella, ein ganz normales 17jähriges Mädchen, das mit Jacob 
und Edward gleichzeitig befreundet sein will. Deren ewige Freundschaft aber lässt das nicht 
zu. Erst als die anderen erfuhren, dass Bella ein Halbvampirkind zur Welt bringen soll, das ihr 
allerdings alle Knochen bricht, weil es so schnell wächst, beginnen Edward und Jacob zu-
sammenzuhalten, um Bellas Leben zu retten. Edward biss Bella zum Vampir, weil sie die 
Geburt ihrer Halbvampirtochter Reneesme sonst nicht überleben würde“. 
 

Hinweis der Bücherei: Bis(s) zum Morgengrauen (engl. Originaltitel: Twilight) ist ein Fantasy-Roman der Jugend-
buchautorin Stephenie Meyer. Alle Bände stürzten die (zumeist weiblichen) Jugendlichen in einen Lesetaumel. Die 
„Twilight-Bände“ sind in der Stadtbücherei zu haben.  
 

 

 

EINLADUNG zur LESUNG "Von Wunderbar bis Sonderpaar“  
 

Dr.in Christine Haiden liest aus ihren Büchern über 100jährige und ganz  
besondere Paare. 

 

Worauf kommt es im Leben an? Wie lebt man als Paar am besten glücklich und zufrieden? Wie gewinnt man 
nach Schicksalsschlägen wieder Lebensmut? Christine Haiden lässt Menschen erzählen, die darauf  
gute Antworten haben. Weil sie selbst viel erlebt haben. Das ist zum Lachen und manchmal zum  
Weinen.   
Dr.

in
 Christine Haiden wurde 1962 in Niederösterreich geboren. Nach der Matura in Amstetten stu-

dierte sie Jura in Linz, schloss ihr Studium 1984 ab und absolvierte anschließend das Gerichtsjahr. 
Seit 1993 ist Frau Dr. Haiden Chefredakteurin der Zeitschrift "Welt der Frau" und Autorin vieler 
Bücher. 
 

Donnerstag, 8. November 2012 – Beginn: 19.30 Uhr 
Landesmusikschule Altheim – Kultursaal 
Musikalisch ummalt mit Klängen von Pat Schoibl und Elisabeth Danecker 
 
Veranstalter:  Stadtbücherei Altheim  - Eintritt: 7,-- (inkl.Getränke und kleine Häppchen) 
 

PS: Bücher von Christine Haiden finden Sie auch in der Stadtbücherei Altheim.  

 

 
Der Bücherflohmarkt am 6.Juli 2012 lockte, wie jedes Jahr, wieder viele Buchliebha-
berInnen auf den Altheimer Stadtplatz vor der Bücherei. Bei den vielen Büchern konnte 
nach Herzenslust geschmökert und Lesefutter in die Taschen gepackt werden.  
Vielen Dank an die BesucherInnen des Flohmarktes und ihre Spenden. Der Erlös 
wird für die Aufrüstung des Bibliotheksbestandes verwendet. 

 
 

 
Die Stadtbücherei Altheim wird unterstützt von: 

 
Kommen und reinschau‘n – die Bücherei leiht jedem etwas 

Öffnungszeiten: jeden Montag 16-18 h und jeden Donnerstag 13-17 h 

http://www.amazon.de/gp/reader/3257066996/ref=sib_dp_pt
http://de.wikipedia.org/wiki/Roman
http://de.wikipedia.org/wiki/Stephenie_Meyer
http://www.amazon.de/Wunderbar-weise-Lebenserfahrungen-Christine-Haiden/dp/3701715793/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1345801268&sr=8-1
http://www.amazon.de/Sonderpaare-Gespr%C3%A4che-%C3%BCber-Leben-zweit/dp/3701732361/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1345801268&sr=8-2


 
 
 
 
 
 
 

Der Sommer neigt sich dem Ende zu und gleichzeitig gibt es wieder die Möglichkeit, bei  
der Volkshochschule Altheim die aktuellen Bildungsangebote und Kreativkurse zu nützen.  
Das Herbstprogramm 2012 wurde bereits an alle Haushalte versandt und liegt zusätzlich auch an verschiede-
nen Stellen (auch am Stadtamt Altheim) auf. Neben den Bildungsangeboten und Sprachkursen werden auch 
sportliche Aktivitäten und Kreative Kurse angeboten. 
 
Bei vielen Kursen gibt es Förderungen mit AK-Leistungskarten und den AK-Bildungsbonus, den 50% VHS-
Partnerbonus sowie Förderungen über das Bildungskonto des Landes OÖ. 
Informationen dazu erhalten Sie unter www.vhsooe.at.  
 

Zuständig für die VHS Altheim ist Frau Heidemarie Furtner Tel. 0676 84 55 00 312 
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 
 

 
Die PGAAkademie bietet ab Herbst wieder folgende Weiterbildungsmöglichkeiten im  
Bereich Gesundheit und Pädagogik in Mauerkirchen an. 

 

HelferIn in Kinderbetreuungseinrichtungen – Ausbildung gem. Oö. Kinderbetreuungsgesetz 
Lehrgangsdauer: 09.10.2012 – 05.03.2013 
Ort: Landwirtschaftliche Fachschule Mauerkirchen 
Kosten: € 924,00 
 
Dipl. TEM-Trainerin – Grundausbildung für traditionelle europäische Medizin 
Lehrgangsdauer: 05.10.2012 – 22.06.2013 
Ort: Landwirtschaftliche Fachschule Mauerkirchen 
Kosten: € 2.290,00 
 

Informationen dazu erhalten Sie beim Verein für prophylaktische Gesundheitsarbeit - PGA 
Museumstraße 31 a, 4020 Linz 
Tel. 0732/771200-58, Fax 0732/771200-22 
e-mail: eva.aigner@pga.at, www.pga.at    
 

 

 

Neue Tagesmütter/-väter gesucht 
 

Viele Eltern schätzen die konstante Betreuung ihres Kindes in einer Kleingruppe bei einer Tagesmut-
ter. Diese nimmt auf die flexiblen Arbeitszeiten und Erziehungswünsche der Eltern Rücksicht, damit 
Familie und Beruf leichter vereinbart werden können. 
 

Neuer Ausbildungslehrgang 
Der Verein Tagesmütter Innviertel ist auf der Suche nach neuen Mitarbeitern, um weitere Betreuungs-
plätze anbieten zu können. 

 
 

Ein kombinierter Ausbildungslehrgang 
für Tagesmütter/-väter  

& Kindergartenhelfer/-innen 
startet am 15. Oktober 2012 am BFI Ried 

 

Der Ausbildungslehrgang wird vom BFI Ried angeboten und von Seiten des AMS und dem Land OÖ. 
mitfinanziert. Im Rahmen der Ausbildung wird den angehenden Tagesmüttern/-vätern neben Fachwis-
sen in den Bereichen Psychologie, Pädagogik, Soziologie, Kommunikation und Spielförderung, medizi-
nisches und rechtliches Basiswissen vermittelt, als auch eine Einführung in die Alltagespraxis gegeben. 

 
 

 

INFORMATION  -  BERATUNG 
 

Vereinsbüro Ried: 07752 / 86907, Friedrich-Thurner-Str. 16/1, 4910 Ried im Innkreis 
Vereinsbüro Braunau: 07722 / 66446, Stadtplatz 22, 5280 Braunau am Inn 

Jeden Mittwoch im FIM, Tel. 07712 / 7118-5, Tummelplatzstr. 9, 4780 Schärding 
 

 
 
 

http://www.vhsooe.at/
mailto:eva.aigner@pga.at
http://www.pga.at/
http://pga.at/


Einladung zum 

ERNTEDANK  
FRÜHSCHOPPEN  
mit der  

STADTMUSIKKAPELLE ALTHEIM  
 

Sonntag, 30.9.2012 ab 10:30 Uhr  

Gasthaus Englwirt, Altheim 

 

 
 

6. Flohmarkt  für Kinderartikel 
 

mit Kaffeestube 
 

 

 

im Foyer der „Rudolf-Wimmer-Halle“ Altheim 
Sa. 6. Okt. 2012,    10 bis 15 Uhr 

 

Wir bitten um gut erhaltene Kinderbekleidung bis 14 Jahre und um Utensilien bis 6 Jahre   
(Gitterbett, Kinderwagen, Autositz, Spiele, Bücher, usw.) 

 

Abgabe- und Annahme: Freitag, 5. Oktober 2012 von 15.00 – 18.00 Uhr 
 

Mit  dem  Reinerlös möchten wir Familien in Altheim unterstützen! 
Veranstalter: Kontaktgruppe der Pfarre Altheim 
 

 

Einladung an alle älteren Mitbürger/innen zum 
 

TAG der ÄLTEREN   
 

am 11.November 2012 – 14:00 Uhr 
in der Rudolf-Wimmer-Halle Altheim 

 
 
 
 

Die Stadtgemeinde Altheim lädt alle Mitbürger/innen über 65 Jahre ein, einen fröhlichen Nachmittag, gemeinsam 
mit Freunden und Bekannten, zu verbringen. Für das leibliche Wohl wird mit Getränken und einem kleinen Imbiss 
gesorgt.  
 
 

  EINLADUNG zur 
 

BUCH- und SPIELE-AUSSTELLUNG 
 

am Donnerstag, 15.November 2012 – 14:00 bis 16:30 Uhr 

    und Freitag, 16.November 2012 – 12:00 bis 16:30 Uhr     
 

im Kindergarten Altheim – Bettmesserstraße 
Veranstalter: Kindergarten Bettmesserstraße 

 
 



Vorschau auf die Altheimer Adventveranstaltungen     
 

 
 

9. 11. 2012 bis 11.11.2012 

Weihnachtsausstellung  
Brigitte Haider – Katzlberger Karoline 
In der MVC-Garage, Schulgasse (Gatterbauerareal) 
 

täglich 10:00 bis 20:00 Uhr 
 
 

30.11.2012 ab 18:00 Uhr 

Lichterfest am Altheimer Stadtplatz 
19:00 Uhr Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung. Für Speis und Trank ist gesorgt.  
Veranstalter: Gruppe auf:wind 
 
 

01.12.2012   14:00 – 17:00 und 02.12.2012   09:30 – 17:00 

Adventmarkt im Pfarrheim  
(Handarbeiten, Adventdekorationen, Hausgemachtes, Kekse, Imbiss, Mittagstisch am Sonntag) 
Veranstalter: Katholische Frauenbewegung Altheim 
 
 

16.12.2012 ab 14:00     

Weihnachtsmarkt in Stern (beim Wirt in Stern) 
(Verkauf von Weihnachtsdekoration und Christbäumen, Perchtenlauf, Glühwein, Tee, Schmankerl.......) 
Veranstalter: Stammtisch Stern und Feitlclub 
 
 

07.12.2012 bis 09.12.2012  

10. Altheimer Christkindlmarkt 2012 für 
 

Freitag: Rahmenprogramm: Chor des Schülerhortes Altheim, Gruppe „Blechreiz“, Kirchheim i.I., Katharina Grö-
mer (Panflöte), Burgkirchen, Sambagruppe „Salsador“, Ried i.I., Hexentanz der Engelbach-Teufeln, großer 
Perchtenlauf und Feuershow der Lainacher Perchten aus Kärnten;  
Eröffnung durch Bürgermeister LAbg. Franz Weinberger und Günther Hartl vom ORF Linz   
 

Samstag: Rahmenprogramm: Treubacher Prangerschützen, Zimmererleute der Firma Wiehag, Duo „Angels“, 
Braunau am Inn, Steirische Hausmusikgruppe Pölzl, Groß St.Florian, Ensemble der Landesmusikschule Altheim, 
Stadtmusikkapelle Altheim, Chor „Mininger Harmonie“, Adenberger Tanzlmusi, Gitarrenensemble „Fun Gitarre“, 
Fackelzug 
 

Sonntag: Rahmenprogramm: Sonja Stempfer singt mit Kindern Weihnachtslieder, Empfang des Nikolauses und 
Kinderbescherung, Uttendorfer Sängerinnen, Schlagersänger Stefano aus Tirol, Jungmusik Antiesenhofen, Haus-
ruckquartett aus Ottnang, Musikkapelle Mühlheim am Inn, Riedbergchor, Ried im Innkreis; 
 
Vorführungen der Acher Kunstschmiede, der Glasfachschule Zwiesel im Bayerischen Wald, des Drechslers Ent-
hammer aus Hochburg-Ach und der Weberin Maria Wagner; sowie von Simon Wöckl aus Nußbach, dem Bun-
dessieger der Bäckerlehrlinge 2011 und Teilnehmer an der Europameisterschaft im Oktober 2012 in Frankreich. 
Kutschenfahrt mit Franz Pöttinger und großer Fackelzug am Samstagabend. 
Darstellung der lebenden Kruppe durch Altheimer Vereine. 
 

Ehrengast: Walter Ablinger, zweifacher Medaillengewinner bei den Paralympics in London 
 
Öffnungszeiten: Fr 16.00 bis 22.00 Uhr – Sa 13.00 bis 22.00 Uhr -  So 13.00 bis 19.00 Uhr 
Eintritt frei – Freiwillige Spenden für die Aktion „Licht ins Dunkel“ erbeten.  
 

Veranstaltungsteam:  
Florian Zeilinger,  
Franz Zeilinger,  
Erich Mühlegger,  
Josef Leptischnik,  
Ladislav Vorich 

 
 



S P E R R M Ü L L S A M M L U N G  
a m  1 0 . O k t o b e r  2 0 1 2  

 
 
 

Am Mittwoch, den 10. Oktober  2012,  wird wieder eine Sperrmüllsammlung durchgeführt. Wenn Sie 
Abfälle haben, welche dem Sperrmüll zuzuordnen sind, deponieren Sie diese bitte bereits   
a m  V o r t a g  im Abholbereich Ihrer Mülltonne. 
 
Sperrmüll im Sinne des Gesetzes sind Abfälle, die wegen Ihrer Größe oder Form nicht in die Mülltonne 
geworfen werden können oder keiner Wiederverwertung zugeführt werden können! 
Der Begriff Sperrmüll umfasst also vor allem ausgediente Möbel (ausgenommen reine Holzmöbel), 
Matratzen, Teppiche, Gegenstände aus sperrigen Hartkunststoffen, Bodenbeläge (ausgenommen 
PVC), Koffer, Lampenschirme, Schi   und dergleichen. 
 
Trennen Sie Metallteile, Holz und Verwertbares, soweit es Ihnen möglich ist, vom sperrigen Abfall ab 
(z.B.: Beschläge, Flachglas, Metallgestelle, Holzeinfassungen) und geben Sie diese gesondert im Alt-
stoffsammelzentrum ab! 

 
N i c h t  z u m  S p e r r m ü l l  g e h ö r e n :  
 
 Abfälle aus Industrie und Gewerbebetrieben 

 Bauschutt - z.B.: Ziegel, Beton, Mörtel etc. (kleinere Mengen werden auch im Altstoffsammelzent-

rum angenommen) 

 Alteisen oder vorwiegend aus Eisen bestehende Abfälle - z.B.: Öfen, E-Herde, Waschmaschinen, 

Boiler, Dachrinnen, Zäune, Badewannen, Fahrräder (Abgabemöglichkeit Altstoffsammelzentrum) 

 Altholz – z.B.: Span- u. Faserplatten, Holzmöbel (ohne Bezug, Schaumstoff oder Federkern), Türen 

u. Türstöcke, Fensterstöcke u. Rahmen, Holzböden , Holzdecken (Abgabemöglichkeit Altstoffsam-

melzentrum) 

 Problemstoffe - z.B: verunreinigte Kanister, Farb- und Lackdosen mit Restinhalt, Leuchtstoffröhren, 

Kfz.-Batterien etc. (Abgabemöglichkeit Altstoffsammelzentrum) 

 Kühlgeräte, Autoreifen, Fernseher (Abgabemöglichkeit Altstoffsammelzentrum) 

 Kompostierbare Abfälle (Abgabemöglichkeit Landwirt Zauner, vulgo Barth, Weidenthal 3) 

 
Wenn Sie Fragen haben, ob Ihre Abfälle dem Sperrmüll zuzuordnen sind oder nicht, wenden Sie sich 
bitte an das Stadtamt, Herrn Riedlmair (Tel.Nr. 42255-73)  
 
 

Sperrmüll können Sie auch im Altstoffsammelzentrum kostenlos abgeben. 
 

Öffnungszeiten: Montag von 08.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr, 
                            Freitag von 08.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 08.30 bis 12.00 Uhr. 

 
 
 

 
 

Information  
 

Zahnordination Karl SENN 
Altheim , Bahnhofstraße 30 
Tel. 07723 42751 
 

Ordinationszeiten: 
Montag  Ruhetag 
Dienstag  9 – 12 h   14 – 17 h 
Mittwoch 9 – 12 h 
Donnerstag 9 – 12 h 14- 17 h 
Freitag  9 – 12 h 

 

 



 

GESUNDE GEMEINDE ALTHEIM 
 

 

Die Arbeitswelt hat großen Einfluss auf Gesundheit und Krankheit der MitarbeiterInnen. Der Jahres-
schwerpunkt der Gesunden Gemeinden OÖ im Jahr 2012 widmet sich daher präventiv dem Thema 
Arbeit und Gesundheit.  
 

Aus diesem Grund bietet die Gesunde Gemeinde Altheim speziell für jugendliche Arbeiter (Lehrlinge) 
einen Gesundheitsworkshop für einen „Gesunden Rücken“ an. 
Mit professionellen Tipps und Tricks für Bück- und Hebearbeiten kann es dir gelingen, rückenschonend 
zu arbeiten um auch in älteren Jahren noch gesund und fit zu sein.  
 

„Schau auf Dich – es ist nie zu früh!“ 
 

     Wir laden Dich ein zu einem Workshop 
mit Physiotherapeutin Monika Renner 

Was:  Arbeitsergonomie mit 

            Bück –und Hebetraining  
Wer:  Lehrlinge im Alter von 14 – 17 Jahren 
Wo:  Schulsporthalle Altheim 
Wann: Dienstag, 6. November 2012, 19 Uhr 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Unkostenbeitrag:  € 7,- inkl. Unterlagen 
Anm./Info: Stadtamt Altheim – Lobe E. 42255/82, Mayr-Staufer A. 42255/75 

 

 
 

 
 
 

Der machte wieder Station in Altheim:  
 

Ca. 15 Altheimer Jugendliche (es wird nicht genau gezählt und es werden  
keine Namen notiert) nützten zum 9. Mal das Beratungs- und Informationsan- 
gebot des Lovetour-Busses.  
 

Das Beraterteam gab den Jugendlichen Antworten und Informationen zu  
Sexualität, Beziehung, Freundschaft, Körper, Gesundheit und vieles mehr. 
 

Ziele des Projektes sind:  
• die Förderung der Wahrnehmung des eigenen Körpers, der eigenen Empfindungen, der eigenen Grenzen  
  und der eigenen sexuellen Entwicklung 
• Förderung des verantwortungsbewussten Umgangs mit den Themen Beziehung, Freundschaft, Sexualität  
• Altersgerechte und zeitgemäße Information  
• Steigerung des Selbstbewusstseins und des Selbstwertgefühls  
• Präventionsarbeit bezüglich Schwangerschaft und Geschlechtskrankheiten  
• Unterstützung der Erziehungsberechtigten und PädagogInnen bei ihren Aufgaben zur sexuellen Aufklärung 

 

Der Lovetourbus ist ein Projekt von Land OÖ, PGA, u.a., und wird unterstützt durch einen kleinen Kostenbeitrag 
der Gesunden Gemeinde Altheim. Mehr Informationen dazu gibt es auf www.lovetour.at 
 
 

 

Sport und Spaß mit ZUMBA  
 

hatten die Kinder beim Ferienprogramm der Gesunden Gemeinde. Zu 
flippiger Musik tanzten die Kinder in zwei Gruppen ZUMBA und hatten 
sichtlich sehr viel Freude an der Bewegung. Schnell lernten sie die 
Abfolge der Schritte und Drehungen zu flotter Musik. Zumba ist ein 
Fitnessprogramm, das gute Laune macht. 
 

Mit den sportlichen Beiträgen zum Altheimer Ferienprogramm  
möchte die Gesunde Gemeinde die Kinder und Jugendlichen mit  
Spaß und Freude zu einem bewegten und leistungsgerechten Alltag motivieren. 

 

http://www.lovetour.at/


STAMMTISCH FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE  
 

Der Stammtisch für Pflegende Angehörige ist ein Projekt der Gesunden Gemein-
de und bietet den Pflegenden Angehörigen die Gelegenheit in entspannter, fröh-
licher Runde Energie aufzutanken, Erfahrungen auszutauschen und wertvolle 
Informationen zu erhalten.  
Die Teilnahme am Stammtisch für Pflegende Angehörige ist kostenlos.  
 

Nähere Infos: Frau DGKS Barbara Hemetsberger – Leiterin des Stammtisches:  
Tel. 0664/8239511 oder Stadtamt Altheim – Gesunde Gemeinde: 07723/42255-82 

  
 

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG 
jeden 1. Mittwoch - 10:00 bis 11:00 Uhr   Kostenlose (anonyme) psychologische Beratung im Stadt-
amt Altheim, 1.Stock, Zi.10.  
Allein sind Probleme oft schwer zu bewältigen. Manchmal tut es gut, wenn jemand  
zuhört und weiß, was als nächstes zu tun ist.  
Da es öfters zu Wartezeiten kommen kann, können Termine gegen Voranmeldung vereinbart werden. 
 

Beratung: Mag.Gertraud Reitter, Klinische- und Gesundheitspsychologin, Rauchertherapeutin,  
Mitarbeiterin der Gesunden Gemeinde Altheim; Psychologische Praxis Altheim,  
Reischlgasse 5, Tel.07723/44375,  Mobil 0664 73498958, e-mail: mag.reitter@aon.at 
 
 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur Kulturwanderung 
 

Römerrunde – ca. 10 km  

 

Mittwoch, 10. Oktober, 15.00 Uhr  
 

Treffpunkt: Rathaus Altheim, Braunauer Straße 7 
 
Wir wandern zuerst ins Stadtzentrum, vorbei an der Rennbahn und weiter nach Gallenberg 

und Moosham. Nach Weirading folgt ein kurzer Anstieg durch den Wald. Am höchsten Punkt 

befindet sich das Römer-Freilichtmuseum. Von nun an geht es bergab nach Altheim zurück. 

Wer will, stärkt sich zum Abschluss bei einer gemeinsamen Einkehr im Gasthaus „Zillner’s 

Einkehr“, Stadtplatz 13. 

 

Herr Prof. Bodingbauer und Herr Ing. Mitterbauer begleiten uns bei dieser Wanderung und 

erklären uns die kulturgeschichtlichen Ereignisse.  

 

Veranstalter: Gesunde Gemeinde Altheim 

 

Informationen erhalten Sie im Stadtamt Altheim – Gesunde Gemeinde,  

Tel. 07723/42255 Lobe Elisabeth (DW 82) und Mayr-Staufer Annika (DW 75). 

 
 

Jeder ist herzlich eingeladen zum Mitwandern! 
 
 
 
 
 

 

mailto:mag.reitter@aon.at


 

 
"Gesunde (Schul)Küche" - „Gesunder Kindergarten“  
 

sind Projekte der Abteilung Gesundheit im Rahmen des Netzwerks "Gesunde Gemeinde". 
 
Die Bedeutung der Außer-Haus-Verpflegung ist in den letzten Jahren stetig gewachsen. Heutzutage essen viele 
Kinder und Jugendliche zumindest eine Mahlzeit außer Haus. Gerade deshalb tragen besonders Schulerhalter 
und Gemeinschaftsverpfleger, wie Schulküchen, hier eine besondere Verantwortung, geht es doch neben dem 
Genusswert der Speisen vor allem um den Gesundheitswert und eine ernährungsphysiolgische Optimierung des 
Essensangebotes.  
„Denn du bist, was du isst“ – was unsere Kinder essen, spiegelt sich nicht nur im Körpergewicht wieder, sondern 
es beeinflusst ihren gesamten Organismus – sie fühlen sich insgesamt besser, sind leistungsfähiger und auch 
sportlich fitter, je gesünder ihre Ernährung ist. 
Die Globalisierung der Märkte bringt im Lebensmittelbereich laufend neue Trends hervor und führt unter ande-
rem zu Veränderung der täglichen Einkaufs- und Essensgewohnheiten. Unsere Nahrung wird immer stärker ver-
einheitlicht und Convenienceprodukte (Halbfertig- und Fertigprodukte) sind aus dem Alltag kaum mehr wegzu-
denken. Auch die Herkunft der Lebensmittel geht zunehmend verloren. Es gilt daher, den ursprünglichen Ge-
schmack der Lebensmittel von Anfang an zu genießen und schätzen zu lernen. 
Das Projekt „Gesunde Küche-Gesunder Kindergarten“ soll gesundes Essverhalten in der Außer-Haus-Verpflegung 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ermöglichen bzw. steigern und Gusto auf einen bewussten Lebensstil 
machen. 
Die traditionelle Hausmannskost wird auf die Erfordernisse der heutigen Zeit abgestimmt. 
 

Ziel ist es, ein Essen anzubieten, das gut schmeckt, gut tut und gesund hält: 

 Lebensmittelvielfalt mit täglichem Angebot von Gemüse und Obst 

 Gezielter Einsatz von Vollkornprodukten und Verwendung von hochwertigen Ölen 

 Sparsame Verwendung von  Fett und Zucker 

 Bekannte Speisen und Speisepläne werden optimiert und an die Erfordernisse einer gesunden und ab-
wechslungsreichen Ernährung angepasst 

 Nährstoffschonende Zubereitungsmethoden 
So gewinnt das Essen an Attraktivität und Nährwert und hilft Zivilisationskrankheiten wie zum Beispiel Überge-
wicht, Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen, Herz-Kreislauf- und Krebserkrankungen, die auch schon 
vermehrt bei Kindern feststellbar sind,  vorzubeugen! 

 
Die Schulküche Altheim beteiligt sich am Projekt „Gesunde Küche-Gesunder Kindergarten“ und be-
müht sich, wie auch schon in den vergangenen Jahren, für unsere Kinder ein abwechslungsreiches und 
ausgewogenes Essen, welches schmeckt und die traditionelle Hausmannkost dennoch nicht in den Hin-
tergrund drängt, anzubieten. Die Schulköchinnen bemühen sich mit gezielter Zusammenstellung und 
Zubereitung einen Beitrag zu einem bewussten Lebensstil zu leisten und sind stets bemüht, ein Essen 
anzubieten, das gut schmeckt, gut tut und gesund hält ! 
Die jahrelangen Bemühungen der Schulköchinnen und der Kindergartenpädagoginnen werden nun 
mit der Zertifikation „Gesunde Küche–Gesunder Kindergarten“ anerkannt und bestätigt werden. 

 

Die Auszeichnung „Gesunde Küche“ ist ein Markenzeichen  
für guten Geschmack, regionale und saisonale Küche 

 

Gesundes Rezept aus der Schulküche Altheim: 
Gemüselaibchen ca. 4 Portionen 
1 Zwiebel, 4 Karotten und 1 Stange Lauch klein schneiden und halb dünsten 
3 Scheiben Vollkorntoastbrot klein schneiden und in etwas Milch kurz einweichen 
150 g Magertopfen und 1 Ei mit dem Gemüse vermischen und würzen mit Kräutersalz, Pfeffer, Paprikapulver 
Etwas geriebenen Käse und gehackte Petersilie untermischen und flache Laibchen formen; 
In Vollkornbrösel oder Haferflocken wälzen und in Rapsöl herausbacken;  
Dazu einen Dip aus Sauerrahm, Joghurt und Kräuter reichen mit frischem Salat. 
In der Schulküche können die Schüler aus einer Variation von drei Salaten auswählen ! 
 





 
 

 



 





 

 



 


